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Die Schutzzöllner und die
deutſche Handelspolitik

Die Delegierten verſammlung des Centrale Fapdes deutſcher Jnduſtrieller die kürzlich in
Herlin ſtattfand ſuchte den Centralverband von dem Vor
wurf zu reinigen daß ſein Eintreten für die agrariſchen
Sorderungen dazu beigetragen habe den für die Induſtrie

ungünſtigen Ausfall der Handelsvertragsverhandlungen
herbeizuführen Mit der Rechtfertigung des Centralverbandes
war der Generalſekretär Bueck beauftragt der ſich ſeiner
Aufgabe auch zur Zufriedenheit der Delegierten entledigte
außerhalb des Kreiſes derſelben und ihrer näheren Freunde
aber nicht auf Beifall rechnen darf Nach dem Bericht der
Dtſch InduſtrieZtg des Organs des Verbandes betonte

herr Bueck wiederhölt daß der Centralverband ſtets die
gerückſichtigung des Gemeinwohles als oberſtes
Feſetz als Grenze des Zuläſſigen vorangeſtellt hätte Des
halb erklärte er nachdem in den Capriviſchen Handelsver
trägen ohne daß der Centralverein dagegen opponiert hätte
die Getreidezölle auf 3,50 M herabgeſetzt worden waren
dieſe Herabſetzung für einen großen Fehler deshalb war er
mit einem höheren Schutz der Landwirtſchaft einverſtanden
deshalb ſprach ſich der Centralverband für die Einführung
der Minimalzölle für Getreide aus Nach dem Central
verband erheiſcht das Gemeinwohl hiernach hohe Getreide
zölle die ſogar in Geſtalt von Minimalzöllen feſtgelegt
werden müſſen damit die Regierung verhindert wird in
den Vertragsverhandlungen Konzeſſionen auf dieſem Gebiete
zu gewähren Daß neben hohen Getreidezöllen auch hohe
Schutzzölle für die Jnduſtrieprodukte von den Rückſichten auf
das Gemeinwohl erheiſcht werden ſagte Herr Bueck nicht
darin war er aber der Zuſtimmung ſeiner Zuhörer ſelbſt
verſtändlich ganz ſicher Ebenſo ſchwieg er darüber daß der
Centralverband bei den Agrariern dieſelbe Auffaſſung von
dem Gemeinwohl vorausſetzte und deshalb glaubte die
Agrarier würden ihm für ſein Entgegenkommen außer
ordentlich dankbar ſein Aber auch als dieſe in unglaublich
feindſeliger Weiſe gegen die Jnduſtrie vorgingen beharrte
er auf ſeiner Forderung höherer Getreidezölle das Gemein
wohl verlangte ſie ja Ebenſowenig machte ihn die ſchon
lange vor der Beratung des neuen Zolltarifs hervortretende
Neigung der Regierung ſtutzig bei der Neugeſtaltung der
handelspolitiſchen Verhältniſſe in erſter Linie die Landwirt
ſchaft zu berückſichtigen Er arbeitete munter mit im Wirtſchaft
lichen Ausſchuß noch heute iſt er ſtolz darauf daß dieſer
ſeiner des Centralverbandes Anregung ſeine Entſtehung
verdankt er ſprach ſich für die Annahme des Zolltarifs
aus ſeine Mitglieder die im Reichstage ſaßen ſtimmten
daſür und in ſeiner Preſſe und ſeinen Verſammlungen
wurden die Gegner der Handelspolitik der Regierung in

derſelben Weiſe angegriffen wie in der agrariſchen Preſſe
und in den agrariſchen Verſammlungen
Jetzt will der Centralverband alles auf die Regierung

abwälzen Die Regierung hat die Grenze überſchritten ſie
hat den angeblichen agrariſchen Intereſſen nicht allein die
Intereſſen der Jnduſtrie ſondern die weiterer Volkskreiſe
gebpfert Die Regierung hat die Zölle auf Vieh und Fleiſch
auf Mais Gerſte Malz Hopfen und andere Erzeugniſſe
des Feld und Gartenbaues zum Teil ungeheuerlich erhöht

und auf den Gebieten der Grenzſperren und Seuchen
orventionen weitgehende Zugeſtändniſſe erzwungen deren
Koſten der Induſtrie auferlegt worden ſind Alſo tragen

u die Agrarier und die Regierung die Schuld an den
Folgen der handelspolitiſchen Aktion die ſich in der Ver
tenerung des Verbrauchs zeigen Sollten die vom
r ralverband empfohlenen Minimalzölle ſollte der ganze
ue Zolltarif für deſſen Annahme der Centralverband ſich
s Zeug legte nicht etwa auch eine Verteuerung des Ver
Wer herbeiführen Und konnte irgend ein vernünftiger

h glauben daß die erhöhten Zölle auf landwirtſchaft
Produkte von denjenigen Vertragsſtaaten die auf den

d der Erzeugniſſe ihrer Landwirtſchaft in Deutſchland
Köoßte Gewicht legen müſſen durch den Abſchluß neuer

age ſanktioniert werden würden wenn nicht die deutſche
rung weitgehende Zugeſtändniſſe bei den Jnduſtrie

gewährte Die Agrarier haben keinen Augenblick
wo gezweifelt daß es nicht möglich ſein würde ſie

ten die Induſtrie die Koſten bezahlen laſſen Der
Nralverband Deutſcherv Jnduſtrieller dagegen hat es gedaubt und iſt egrn hicht ſo hinterher entrüſtet darüber daß die Sache

t e verlaufen iſt wie er es ſich ausgedacht hatte Daß
mizuſchedt anerkennen will und die Schuld der Regierung
d eben ſucht ändert aber nichts an der Tatſache daß
ſioſer ungünſtigen Folgen der neuen Handelspolitik zum
dehand dem kurzſichtigen Verhalten der im Eentral
da Deutſcher IJnduſtrieller organiſierten Schutzzöllner

wenn e Von dieſer Schuld können ſie ſich nicht befreien
W auch noch ſo viel von ihrem Beſtreben reden nur

Weinwohl zu dienen

Deutſches Reich
Die zu Nordlandsreiſe des Kaiſers
dem ährige Nordlandsreiſe des Kaiſers wird in unmittel

W ein ſchluß an die Kieler Woche angetreten werden und
arogramg Monat dauern Jm großen und ganzen wird das
ckein n der Reiſe ſich in dem vorjährigen Rahmen ab

uedie di Zur Vermählung des Kronprinzen
in eige Heitsretſe des Kronprinzenpagres hat der Kalſer

s Schiff die Hohenzoliern zur Verfügung

geſtellt auf der das junge Paar eine Seereiſe von Kiel aus
unternehmen wird Dann erſt ſoll das Paar im Marmor
palgis Wohnung nehmen Der Hohenzollern wird als Begleit
ſchiff der 1893 in Dienſt geſtellte kleine Kreuzer Berlin bei
gegeben werden

Die Kriſis im Flottenverein
Durch den Austritt der Herren Generalmajor Keim und

M enges aus dem Präſidium des Flottenvereins ſind auch
die Dispoſitionen für die am 27 und 28 d M in Stuttgart
tagende Hauptverſammlung des Flottenvereins empfindlich
geſtört worden Ueber den wichtigſten Gegenſtand der Tages
ordnung über Das Ergebnis der bisherigen Agitation Richtung
und Ziele der Agitation für die nächſte Zukunft war nämlich
als Referent Herr Generalmajor Keim beſtellt derſelbe Herr
der im Tag und anderen Zeitſchriften mit ſpöttiſcher Gering
ſchätzung von dem deutſchen Flottchen geſprochen hat Das
Referat wird nun wohl ein anderes Mitglied des Vorſtandes
übernehmen
Die Kriſis im Flottenverein dattert ſeit der letzten Präſidial

ſitzung die am 19 April ſtattgefunden hat Auf der Tages
ordnung der Vorſtandsſitzung ſtand als erſter und wichtigſter
Gegenſtand eine Ausſprache über Die Stellungnahme des Prä
ſidinms zu der von dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts
angekündigten Flottenvorlage und im Anſchluß hieran eine
Beſchlußfaſſung über Nichtung und Ziele der Agitation des
Flottenvereins für die nächſte Zukunſt Wie wir aus einem
Bericht über die Vorſtandsſitzung in der letzten Nummer des
Vereinsorgans der Flotte erſehen wurde in Verbindung mit
dieſen beiden Verhandiungsgegenſtänden zunächſt ein Entwurf
in allgemeinen Umriſſen beſprochen der in der Haupt
verſammlung am 28 Mai näher präziſiert werden
ſoll Danach ſcheint alſo der Flottenverein in ſeiner letzten
Vorſtandsſitzung auf Grund genauer Kenntnis des Jnhalts der
im Herbſt an den Reichstag gelangenden Vorlage ſchon einen
Gegen Entwurf ausgearbeitet zu haben der in Stuttgart
feierlichſt bekanntgegeben werden ſollte Vielleicht hat nan aber
ſich inzwiſchen die Sache doch noch überlegt und behält den Eut
wurf der ſich unter den jetzigen Umſtänden als ein höchſt
gefährliches Sprengmittel für den Verein erweiſen könnte lieber
unter Verſchluß

Eine offiziöſe Darlegung zugunſten des
Jununſtizminiſters

Die Nordd Allg Ztg bringt folgendes offiziöſe Kommuniqué
Jn den Reichstagsverhandlungen der letzten Tage iſt von

ſozialdemokratiſcher Seite dem Juſtizminiſter wiederholt der
Vorwurf gemacht worden daß er ſich eines Eingriffs in
die Rechtſprechung des Kammergerichts ſchuldig ge
macht habe Dieſer Vorwurf entbehrt jeder Begründung Der
Sachverhalt iſt einfacher folgender

Jn einem Rechtsſtreit zweier eingetragenen Genoſſen
ſchaften mit beſchränkter Haftung hat der Juſtizminiſter
aus Anlaß einer von der abgewieſenen Klagſeite an ihn
gerichteten Vorſtellung das rechtskräftige Urteil des
Kammergerichts eingefordert und daraus feſtgeſtellt daß
der Tatbeſtand dieſes Urteils eine Reihe aktenwidriger
Ungenauigkeiten enthielt und daß die getroffene Entſcheidung
auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung ſtatt auf diejenigen des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes geſtützt war Auf dieſe Verſtöße hat der Juſtiz
miniſter den Kammergerichtspräſidenten hingewieſen ohne
ſich irgendwie in eine Prüfung der materiellen Seite ein
zulaſſen und er hat ſich darauf beſchränkt den Präſidenten zu
erſuchen nicht den Senat wie verſehentlich in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes vom 18 März d J erklärt worden
ſondern den zurzeit erkrankten Referenten nach ſeinem Wieder
eintritt in den Dienſt auf dieſe Verſehen aufmerkſam zu
machen Hierzu war der Jnuſtizminiſter vermöge der ihm
durch 8 78 des Ausführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungs
geſetz übertragenen Aufſicht über die Gerichte ebenſo berechtigt
wie verpflichtet Was darüber hinaus von dem Eingreifen
des Juſtizminiſters in die Sache behauptet worden iſt beruht
auf Erfindung

Der Umſtand daß inzwiſchen andere Senate des Kammer
gerichts in ähnlichen Prozeſſen zugunſten der klagenden Ge
noſſenſchaft entſchieden haben hat einem ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten den traurigen Mut zu der Behauptung ge
geben daß dieſe Senate ſich durch das Einſchreiten des Juſtiz
miniſters hätten beeinfluſſen laſſen Das Anſehen des Kammer
gerichts ſteht zu hoch und iſt zu feſt begründet um durch ſolche
Angriffe berührt werden zu können Der Vorwurf jenes Ab
geordneten iſt aber um ſo haltloſer und frivoler als
die verſchiedenen Urteile in der rechtlichen Würdigung des
Klaggrundes vollſtändig übereinſtimmen und die Abweiſung
der Klage in dem früheren Prozeſſe lediglich auf Grund eines
Einwandes erfolgt iſt der in den ſpäteren Prozeſſen nicht
ahnen war und nach Lage der Sache nicht erhoben werden
onnte
Wenn der Juſtizminiſter es ſich hat verſagen müſſen den

gegen ihn erhobenen maßloſen Angriffen im Reichstage
ſelbſt entgegenzutreten ſo beruht dies darauf daß die König
liche Staatsregierung den Reichstag nicht als diejenige Stelle
betrachtet an welcher ſie ſich wegen preußiſcher Verwaltungs
akte zu verantworten hat

Ultramontaues Welfentum
Der Reichstagsabgeordnete Götz v Olenhuſen Vertreter

des Reicbhstagswahlkreiſes Göttingen Duderſtadt Münden Hoſpi
tant des Zentrums wurde unlängſt vom Papſt in halbſtündiger
Audienz empfangen Pius X hat ſeine Befriedigung darüber
ausgedrückt daß er auch einen proteſtantiſchen Anhänger
der Zentrumspartei begrüßen könne und ſich ferner nach der
politiſchen Lage in Deutſchland eingehend erkundigt

Die Jnngo nationalliberalen und die

Sozialdemokratie
Wie erinnerlich hatte der ſozialdemokratiſche Reichstags

abgeordnete auf dem Parteitage der ſächſiſchen Genoſſen
behauptet die Jungliberalen hätten Fühlung mit ihm
genommen ob die Sozialdemokraten einem nationalliberalen
Kandidaten gegen einen Konſervativen Wahlhilfe leiſten
wollten Der jung nationalliberale Verein in Leipzig erklärte
hierauf daß von autoriſierter Seite ein derartiger Annäherungs
verſuch nicht gemacht worden ſei Geyer hat nun in einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung ſeine Behauptung wiederholt
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aber hinzugeſetzt es ſei ſelbſtverſtändlich daß es ſich bei ſolchen
Angelegenheiten zunächſt immer um perſönliche Fühler handle
hätte es ſich um eine offizielle Anfrage gehandelt ſo würde
er den Parteiinſtanzen Mitteilung haben machen müſſen Dieſer
halbe Rückzug veranlaßt die Parteileitung der Jungnational
liberalen in Leipzig Geyer in ihrem Organ dem Leipz Tagebl
zu einer bündigen Erklärung aufzufordern mit wem er ver
handelt habe und was dabei verhandelt worden ſel
Gäbe er eine ſolche Erklärung nicht bliebe der Vorwurf auf
ihm ſitzen daß er keinerlei Tatſachen anführen könne

Deutſch Südweſtafrika
General v Trothas angebliche Proklamation

findet in der engliſchen Preſſe höhniſche Gloſſen So ſchreiben
die Times, etwas Vombaſtiſcheres iſt ſeit Sennacherib nicht
erlaſſen worden der Heſekiel fragte Wo iſt der König von
Harath und der König von Arpad und der König der Stadt von
Sepharvain von Honnah und Jvah Und Ruhmredigkeit iſt
nicht einmal ihr ſchlimmſter Defekt General v Trotha hat nach
dieſer Proklamation einen regelrechten Tarif auf die Köpfe ſeiner
Feinde geſetzt ein Vorgehen das Deutſchland wie wir zu
verſichtlich hoffen mit der Scham und Entrüſtung ver
leugnen wird die andere ziviliſierte Nationen empfinden
würden falls ſich deren Soldaten zu ſolchen Methoden der
Barbarei erniedrigen würden

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm am Donners

tag zu 8 20 des Militärpenſionsgeſetzes der die
Auszahlung der Penſionen regelt einen Antrag Erzberger
Ztr an wanach der Satz geſtrichen wird Falls der Penſionär

zur Zeit des Ausſcheidens Beſoldungsgebühren nicht mehr be
zieht beginnt die Zahlung mit dem Monat für welchen die
Penſionierung ausgeworfen worden iſt Der S 24 der be
ſtimmt wann das Recht auf Penſion ruht zeitigte eine ziemlich
lebhafte Debatte über die Frage ob in dieſem Geſetz eine Zivil
verſorgung für Offiziere geſchaffen werden ſoll Der Abg Erz
berger Ztr ſprach ſich zwar für die Zivilverforgung aus
weil er dadurch eine Entlaſtung der Penſionsetats erwartet rät
aber von einer Regelung der Zivilverſorgung in dieſem Geſetze
ab Die Materie ſei zu ſchwierig und den Landesregierungen
zu überlaſſen Dieſen Ausführungen traten Graf O riola nl
und Prinz Arenberg Ztr bei Der Sozialdemokrat
Singer dagegen ſprach ſich gegen die Vorbehaltung von
Zivtlſtellen aus Man dürfe den Zivilanwärtern keine zu ſtarke
Konkurrenz machen Bei der Erörterung der Frage des Weiter
bezugs der Penſion beim Einkritt in den Zivildkenſt führte der
Abg Gröber Ztr aus das Gchalt ſolle nicht als Entgelt
für die geleiſtete Dienſtzeit ſein ſondern vielmehr die Gewährung

des nötigen Unterhalts Auch dürfe der Eintritt in den Privat
dienſt nicht differenziell ſein Der Abg Schickert konſ trat
für die Staffelung der Penſionen ein Eine unverkürzte Weiter
bezahlung der Penſionen erſcheine nicht gerechtfertigt Graf
Oriola ul warnte vor einer zu großen Kürzung Sodann
wurde die Weiterberatung auf Freitag vertagt

Die Eichordnungs kommiſſion des Reichstags
verhandelte am Donnerstag über die 88 15 und 16 der Vorlage
Von einer Anzahl Abgeordneter war ein Antrag geſtellt worden
der die Aufſichtsbehörde ermächtigt in geeigneten Fällen inner
halb ihrer Bezirke die Tätigkeit der Eichämter ſelbſt zu über
nehmen Ferner lag zum S 16 ein Antrag vor der den Ge
meinden die beim Jnkrafttreten des Geſetzes ein eigenes Eich
amt beſitzen die Berechtigung gibt dieſes beizubehalten Auch
darf Gemeinden welche die ſür das Eichamt nötigen Räumlich
keiten und die tauglichen Perſönlichkeiten nachweiſen die Er
richtung eigener Eichämter nicht verſagt werden wenn im be
treffenden Geſchäftsbereich ein ſtaatliches Eichamt nicht beſteht
Die Gemeinde Eichämter werden auf Gemeindekoſten unter
halten Dieſe Anträge wurden von dem Abg Bargmann
Frſ Vp empfohlen der auch noch die Frage der Entſchädigung

der Kommunen behandelte Raab Wirtſch Vgg und Zu
b eil Soz wandten ſich gegen den Antrag Abg Engelen
Ztr beantragte es der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen ob

die Eichämter ſtaatliche oder Gemeindeanſtalten ſein ſollen Jn
der Debatte über dieſe Anträge erklärte Staatsſekretär Graf
Poſadowsky ein Entſchädigungsanſpruch der Kommunen kann
nicht anerkannt werden und bat an den Grundlagen des
Geſetzes nicht zu rütteln Nach weiterer Debatte wurde die
Diskuſſion auf Freitag vertagt

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorberatung der Vorlage über den Vertrag mit Bremen
wegen anderweitiger Feſtſetzung der Landes
grenze hatte wie mitgeteilt in der verfloſſenen Woche eine
Beſichtigung des in Frage kommenden Geländes vorgenommen
An dieſem Donnerstag hielt ſie nun wieder eine Sitzung ab um
die Mitteilung der Regierung über das Ergebnis der neuen
Verhandlungen mit Bremen entgegenzunehmen Eine völlige
Uebereinſtimmung wurde erzielt über den Umfang der Zulaſſung
induſtrieller namentlich ſchiffsbautechniſcher Anlagen auf dem an
Bremen abzutretenden Gelände ſowie über die Frage der Heran
ziehung Bremens zu den öffentlichen Laſten der preußiſchen
Grenzorte Erſtere ſchließt die Errichtung von Neubauwerften
auf dem zu dem Zollauslande gehörenden Gebiete aus ſichert
alſo den preußiſchen Werften die Konkurrenzfähigkeit Zu dem
zweiten Punkte der Heranziehung Bremens zu den öffentlichen
Laſten der preußiſchen Grenzorte beſchloß die Kommiſſion es
bei den Beſtimmungen des vorliegenden Vertragsentwurfes zu
laſſen d h Bremen nicht höher als darin vorgeſehen zu den
öffentlichen Laſten der preußiſchen Grenzorte heranzuziehen
Streitig blieb nur der Umfang des an Vremen abzutretenden
Baugeländes Darüber will die Regierung nochmals mit Bremen
verhandeln Man hofft auch über dieſen einen Punkt Ueberein
ſtimmung zu erzielen ſodaß der Vertrag mit Bremen voraus
ſichtlich noch in der laufenden Seſſion zuſtande kommen dürſte

Eine Reichstagserſatzwahl in Erlangen Fürth
wird notwendig inſolge der Ungültigkeitserklärung der Wabi
des Abg Barbeck Feeiſinnige Volkspartei durch den Reichstag
Der Wahlkreis der von 1881 bis 1893 ununterbrochen von dem
freiſinnigen Abg Dr Frhrn Schenck v Staufenberg in der
Legislaturperiode 1893 bis 1898 dann von dem der Freiſiunigen
Volkspartei angehörigen Ahg Weiß vertreten war ging 1898 an
die Sozialdemokraten verloren 1903 erhielt Herr Varbeck der
Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei 6448 der Kandidat der
Nationalliberalen 3637 der Konſervativen 2866 der Zentrums
kandidat 1351 und der Sozialdemokrat Segitz 12,031 Stimmen



Bei der Stichwahl ſiegte dann Varbeck mit 15,505 gegen 13,553
ſozialdemokratiſche Stimmen

Kattowitz Za 745 ſtatifinden weil der Reichstag die
Mandate der polniſchen Abgg Brejski und Korfanty
leichfalls für ungültig erklärt hat Jn Thorn Kulm wurden
903 abgegeben 13,406 nationalliberale 13,952 polniſche und 998

ſozialdemokratiſche Stimmen während der Zentrumskandidat
89 Stimmen erhielt Jn der engeren Wahl ſiegte der Pole
Brejskti bei einer Wahlbetelllaung von über 90 Prozent mit
14,724 Stimmen über den Natlonalliberalen Graßmann der
14,695 Stimmen erhielt Jn Kattowitz Zabrze wurden
1903 ſür den Zentrumskandidaten Lelocha 19,992 für den Polen
Korfanty 11,670 für den Sozialdemokraten 10,044 und den
Kandidaten der Frelſinnigen Volkspartei 3033 Stimmen ab
gegeben Jn der engeren Wahl ſiegte Korfanty mit 23,550 über
22,875 Zentrumöeſtimmen

Politiſches
Das Schickſal des Reichstags iſt zwar noch voll

kommen ungewiß nur das eine iſt ſicher daß ihm an jedem
Verhandlungstag der ihm noch konzediert wird namentliche
Abſtimmungen zum Zwecke der Feſtſtellung der Beſchlußunfähig
keit blühen werden Die rechte Seite hat am Mittwoch mit
einer regelrechten Obſtruktion gegen die vom Zentrum und die
Parteien der Linken vorgeſchlagene Tagesordnung den Anfang
gemacht und wird ſie bei den Verſuchen wenigſtens die Börſen
geſetznovelle noch zu verabſchieden fortſetzen Die letzten Ver
handlungstage des Reichstags werden alſo höchſt wahrſcheinlich
mit politiſcher Unfruchtbarkeit geſchlagen ſein Vielleicht findet
der Reichstag aber wenigſtens noch ſo vlel Energie um die
reſtieren den Wahlproteſte ſoweit die Kommiſſion
Beweiserhebungen beantragt hat zu erledigen Es
wäre im höchſten Grade bedauerlich wenn dieſe Proteſte wieder
dis zum Herbſt liegen blieben ohne daß die amtlichen Erhebungen
eingeleitet werden können

Die Gegner der Wahlrechtsabänderungsvorlage
des Hamburger Senats haben ſchon dadurch daß die
Beratung in der Sitzung der Bürgerſchaft nicht zu Ende ge
führt ſondern auf nächſten Montag vertagt worden iſt einen
wenn auch nur kleinen taktiſchen Vorteil erzielt Bis zur
nächſten Woche werden einige zu den Gegnern der Vorlage
zählende Bürgerſchaftsvertreter die verreiſt waren wieder zu
rückgekehrt ſein und durch ihr Votum die Stimmenzahl der

re verſtärken können die eine ommiſſionsberatung
ordern Dieſen Antrag können auch die Anhänger der Vorlage

nicht ohne weiters ablehnen wenn ſie ſich nicht dem Verdacht
ausſetzen wollen daß die Durchführung der auf das heimlichſte
betriebenen Wahlrechtsaktion von vornherein mit einem Gewalt
ſtreich in Szene geſetzt werden ſoll

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat
wieder einmal alle Hände voll zu tun um ſich der bald von
radikaler bald von reviſioniſtiſcher Seite gegen ſie gerichteten
Angriffe zu erwehren und zwiſchen beiden Richtungen Frieden
zu ſtiften Daß Göbre im 20 ſächſiſchen Reichtagswahlkreis
für den Fall einer Nachwahl ſchon jetzt von der Wahfkreis
oraaniſation im Ein verſtändnis mit der Parteileitung
einſtimmig als Kandidat aufgeſtellt worden iſt empfindet die
Leipziger Parteileitung die ſ Zt die Kandidatur Göhre zu Falle
gebracht hat geradezu als einen Schlag ins Geſicht die Partei
leitung wird denn auch in der Leſpz VolksZtg und der
Sächſ Arbeiterztg wegen dieſer Disziplinloſigkeit ganz gehörig

gerüffelt Andererſeits iſt ein Teil der Reviſioniſten mit dem
Richterſpruch der Parteileitung in dem neuen Fall Psus
auch nicht ganz einverſtanden Die Wahlkreisorganiſation des
Wahlkreiſes Brandenburg Weſthavelland den Péus im Reichstag
vertritt hat eine Reſolution angenommen worin ſie zwar die
Auffaſſung ihres Abgeordneten in der Frage der Umſatzſteuer
für Konſumvereine nicht teilt aber ausdrücklich erklärt daß die
gute Abſicht ihres Verkreters nicht gegen die Arbeiter
intereſſen zu verſtoßen anerkannt werden müſſe Gleichzeitig
verurteilt aber die Parteileitung des Kreiſes aufs ſchärſſte die
gehäſſige und perſönliche Stellungnahme einzelner Parteiorgane
in dieſer Sache Nun hat Herr Mehring wieder das Wort
und ſomit Grazie ad infinitum

Parteinachrichten
Ueber den Geſundheitszuſtand Eugen Richters

ſind in der Preſſe alarmierende Nachrichten verbreitet Der
en der Freiſinnigen Volkspartei ſoll vor der traurigen
Peirſpektive ſtehen das Augenlicht gänzlich zu verlieren Dieſe
Nachricht bewahrheit ſich erfreulicherweiſe nicht Der Abg Dr
Müller Sagan hat am Montag dieſer Woche in einer
Freiſinnigen Verſammlung in Hagen den Wählern Eugen
Richters nach der Hagener Ztg folgende Mitteilung über
den derzeitigen Geſundheitszuſtand ihres langjährigen Vertreters
im Reichstage und Landtage gemacht Es gereicht mit zu be
ſonderer Freude Jhnen bier erklären zu können daß alle
un günſtigen Mitteilungen über den Geſundheitszuſtand Jhres
altbewährten Abgeordneten Eugen Richter unbegründet
ſind Es ſtimmt daß ein hartnäckiges Augenleiden ihn hindert
ſelbſt zu leſen und zu ſchreiben aber es iſt unrichtig daß er an
Zuckerkrankheit einem Nierenleiben oder einem anderen
konſtitutionellen Uebel erkrankt iſt Es iſt zu hoffen daß Richter
im Herbſt wieder in den Parlamenten erſcheinen wird

Land und Volks wirtſchaft
Der Bund der Landwirte veranſtaltete am Sonnabend

in der Reſtauration auf dem Kyffbäuſer ein Maienfeſt
anf dem die Erſchienenen eine ganze Reihe von Reden mit den
herkömmlichen agrariſchen Phraſen über ſich ergehen laſſen
mußten Bemerkenswert daraus iſt allein die Aeußerung des
Provinzialvorſitzenden Riltergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus
der es nach der Nordd Zig als bedauerlich bezeichnete
daß die Großgrundbeſitzer ſich von dem Bunde
zurückzögen Dieſe Herren fürchteten teilweiſe bei
Auszeichnungen übergangen zu werden Das iſt

ein recht offenherziges Eingeſläudnis Jntereſſant war ferner
aß nachdem Chefredakteur Dr Oertel die eigentliche Feſtrede

in ſeinem bekannten Ton gehalten auch der antiſemitiſche Abg
Liebermann von Sonnenberg das Wort ergriff derſelbe
Herr der noch vor wenigen Wochen in Hannover gegen die

eder des Direktors des Bundes der Landwirte Dr Hahn
agitiert hat

Handel und Gewerbe
Jn Jena fand eine Sitzung des geſchäftsführenden Aus

ſchuſſes des Deutſchen Handwerks und Ge
werbekammertages ſtatt Zur Frage des Befähigungs
nachweiſes lag der im Auſtrage des vorjährigen Handwerks
und Gewerbekommertages von der Kommiſſion ausgeagrbeitete
Geſetzentwurf betr Einführung des allgemeinen Befähigungs
nachweilſes vor ebenſo hatte die Gewerbekommer Hamburg auf
Erſuchen des Ausſchuſſes und im Namen der in Erfurt ver
ſammelt geweſenen Handwerks und Gewerbekammern welche
Gegner des allgemeinen e ſind die Forderungen betr weiterer Rechte des Meiſterstitels den ſog kleinen
Befähigungsnachweis in Geſetzesparagraphen formnullert Der
Ausſchuß erklärt es als dringend notwendig daß die Vertreter
der einzelnen Kammern bei der Beſchlußſaſſung über die Frage
des Befähigungsnachwelſes auf dem diesjährigen Handwerks
und Gewerbekammertag zu Köln 10 12 Angnuſt die Anſichten
ihres Kammerplennms und nicht ünr des Kammervorſtandes
zum Ausdruck brächten Er beſchloß daher die Vorſtände der
Kammern aufzufordern die e legte den Geſetzentwürfe
ihren Kammern zwecks Stellungnahme bis zum diesjährigen
Kammertag vorzulegen und zwar unter Verückſichligung

Nach amtlicher Feſtſtellung gibt es in Preußen zurzelt
8169 Jnnungen und zwar 8805 freie und 2354 Zwangs
innungen Die Zahl der Jnnungsausſchüſſe Organi
ſationen von Jnnungen im Bezirk derſelben Aufſichtsbehörde
beträgt 172 die der Jnnungsverbände nur Jnnungen
desſelben Faches umfaſſend 35 Dieſen Verbänden denen in
erſter Linie die Pflege des Arbeitsnachweiſes und des Unter
ſtützungsweſens obliegt haben ſich bis jetzt 4333 Jnnungen mit
insgeſamt 197519 Mitgliedern angeſchloſſen Die größten
Verbände dieſer Art ſind die der Bäcker 44585 Mitglieder
der Fleiſcher 36 124 der Schneider 19 965 der Schuhmacher
11089 der Barbiere 17597 der Schmiede 10331 und der

Bangewerksmeiſter 9628 und Tiſchler 9944

Verkehrsweſen

Die bayriſche Regierung hat wie jetzt als ſicher
angenommen werden darf bei den Verhandlungen über die
Perſonentarif Reform ſich mit Erfolg gegen die Ein
führung der vierten Wagenklaſſe für das rechtsrheiniſche
Boyern gewehrt Bayern hat bei der Tarifkonvention nur die
Konzeſſion gemacht daß es für die dritte Wagenklaſſe einen
teureren und einen billigeren Tarif wie er im Vorortverkehr
zum Teil jetzt ſchon beſteht einführen wird Die Bemühungen
Bayerns auch die andern ſüddeutſchen Staaten zu einer anglogen
Stellnngnahme in der Frage der vierten Klaſſe zu veranlaſſen
haben keinen Erfolg gehabt Am längſten hat Vaden ſich gegen
die Einführung der vierten Klaſſe geſträubt da es ſich aber von
vornherein gegen den bayriſchen Vorſchlag feſtgelegt hatte mußte
es ſchließlich ſeinen Widerſtand aufgeben Für das große Publi
kum iſt bei dieſer Perſonentarif Reform herzlich wenig heranus
gekommen Herr von Budde hat ſeinen Willen durchgeſetzt und
nur eine Vereinheitlichung und Vereinfachung aber keine Ver
billigung der Tarife zugeſtanden Die Reform veſteht alſo
nur in der Beſeitigung der Rückfahrkarten und in der Feſtſetzung
der Fahrpreiſe der vier Wagenklaſſen auf 7 4,5 3 und 2 Pfennig
für das Perſonenkilometer Dieſe Sätze entſprechen ungefähr
dem Preiſe der halben Rückfahrkarte Vorteil von der Reform
haben in erſter Linie die Geſchäftsreiſenden die ſich in
Zukunft keine Rückfabhrkarten mehr zu löſen brauchen die ſie
häufig nicht einmal voll ansnützen konnten Dagegen werden
für manche andere Reiſekombinationen kleine Erhöhnngen der
Preiſe eintreten Es muß daher unbedingt darauf beſtanden
werden daß entſprechend den Zuſicherungen der maßgebenden
Stellen zum mindeſten die bisher ausgegebenen Zeitkarten
Schülerkarten Arbeiterkarten und insbeſondere auch die
Sonntagskarten beibehalten werden

Heer und Flotte
Jn der Straßburger Rede ſoll der Kaiſer nach der

Straßburger Poſt geſagt haben Die jungen Leute müſſen
mehr bherangekriegt werden Sie müſſen tüchtig den Tag
über arbeiten ſo daß ſie abends ordentlich ermüdet ſind und
bald das Lager aufſuchen anſtatt erſchlaffenden Vergnügungen
nachzujagen Wie nun der Nordhäuſer Zig aus Straßburg
geſchrieben wird ſoll eine der fühlbarſten Folgen der Kaiſerrede
ſehr ſtrenger und ſehrverlängerter anſtrengender

Dienſt der dort garniſonierenden Soldaten ſein Es ſoll jetzt
von früh bis abends gehen Das dürfte darauf zurückzuführen
ſein daß auch über die Ausbildung unſerer Truppen
in Deutſch Südweſtafrika kritiſche Bemerkungen fielen
Der Oſtpreußiſchen Ztg wird zu der in der Preſſe viel
beſprochenen Anſprache des Kaiſers an die Offiziere in den
Reichslanden mitgeteilt daß der Monarch den Paſſus ſeiner
Rede in dem er den Vorgeſetzten empfahl die jungen
Offiziere noch mehr heranzukriegen damit ſie
nicht auf dumme Streiche verfielen hypothetiſch gehalten hat
Der Kaiſer wies in ſeiner Anſprache auf die Uebelſtände hin
die übertriebener Luxus Spielſucht und ſonſtige Ausſchweifungen
mit ſich brächten und gedachte gewiſſer Vorkommniſſe in Oſt
aſien auf die er wie teilweiſe auch gemeldet wurde näher ein
ging Jm Anſchluß hieran ſprach er ſich über die geeigneten
Mittel zur Abhilfe ſolcher Zuſtände ans und legte den Komman
deuren ans Herz die Offiziere noch viel mehr heranzukriegen
falls man gewahr würde daß ſie ihre freie Zeit zu derartigen
Extravaganzen ausnützten die nur eine Erſchlaffung und un
günſtige Rückwirkungen auf die Leiſtungsfähigkeit der Armee zur
Folge hätten Es geht daraus hervor daß der Kaiſer nur in
vorbengendem Sinne geſprochen hat

Ein Truppentransport von 450 Mann geht am
30 d M von Hamburg nach Südweſtafrika ab
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Abg Kopſch frſ Vp Unſere Bedenken gegen die Reichs
garantie für den größten Teil des Baukapitals und die Art der
Ausgabe der Antellſcheine ſind in der Kommiſſion nur noch ver
ſchärft worden Angeſichts der ungünſtigen Finanzlage des
Reiches haben wir die größten Bedenken dagegen zumal zu be
fürchten iſi daß dieſer Bahnbau nur als der Anfang einer großen
Linie bis zum Tſadſee gedacht iſt Vor allen Dingen halien
aber auch wir die großen Landkonzeſſionen für höchſt gefährlich
Sie können der Entwicklung der Kolonte nicht dienlich ſein weil
ſie die Eingeborenen entrechten Der Erlaß der Regierung
von 1896 der die Behandlung der Eingeborenen in bezug auf
Landbeſitz uſw regelt iſt einfach von dem Gouverneur v Putt
kamer Jahre hindurch unbeachtet gelaſſen worden Man ſcheint
wirklich in Kamerun faſt noch puttkameruner zu ſein als ſeiner
zeit in Hinterpommern Es iſt wirklich bedauerlich daß hier
eine ſolche Vorlage übers Knie gebrochen wird während man
mit der Einführung eines wirklichen Schutzes der Bergarbeiter
abſolnt nicht zu Rande kommen kann

Abg Dr Paaſche nl verteidigt den Gouverneur v Puttkamer
gegen den Vorwurf des Abg Lattmann daß er von den Plau
tagengeſellſchaften finanziell abhängig geweſen ſei Ebenſo ſeien
auch die Bedenken gegen die Landkonzeſſionen unbegründet Es
wird immer geſagt der Nordweſt Kamerun Geſellſchaft werde
eine Fläche ſo P wie Württemberg zur Ausbeutung
gegeben Ja dieſes Land muß ſich doch aber ſelbſt erſchließen
Alle Vorarbeiten ſind doch von den Geſellſchaften ſelbſt geleiſtet
worden Die Geſellſchaft Nordweſt Kamerun hat bis jetzt noch
nicht einen einzigen Hektar den ſie wirklich ihr eigen nennen
kann Die Vorarbeiten beſtehen darin daß die Geſellſchaft eine
große Reihe von Expeditionen ausgerüſtet hat ſie hat Stationen
dutzendweiſe eingerichtet und Wege und Brücken gebaut Da
gegen daß die Bahn die im Jntereſſe der Entwicklung der
Kolonie abſolut notwendig iſt in die Hände einer Privatgeſell
ſchaft kommt iſt auch kein Bedenken Jm Gegenteil die An
geſtellten einer Privatgeſellſchaft wiſſen die Farmer dafür zu
intereſſieren wie ſie die Bahn durch Aufgabe von Transporten
ſich nußbar machen können Mir iſt eine ſolche Privatbahn viel
lieber als eine bureaukratiſch verwaltete Reichsbahn die über
dies auch viel größere Verwaltungskoſten erfordern würde Die
Landkonzeſſionen ſchrecken mich gar nicht Jch halte es auch
nicht für ein Unglück wenn man einmal im kulturellen Jntereſſe
Neger nach anderen Orten fortſchiebt und ihren Beſitz dadurch
verlegt Der Neger hängt nicht ſo an der Scholle wie bei uns
der Bauer Da hat man noch kein Recht von einer inhumanen
Behandlung der Neger zu ſprechen Der Bahnbau iſt auch not
wendig um die Trägerkolonnen zu entlaſten Jetzt werden ganze
Gegenden von Kamerun durch die ſtarke Entnahme von Negern
als Träger geradezu entvölkert Wenn dieſe Leute ſich dem
Plantagenban widmen können geſchieht das in Wahrheit im
Dienſte der Hunmanität Jch kann Sie nur dringend bitten da
ſür zu ſorgen daß dieſes Eiſenbahnprojekt möglichſt bald zurervon beiden Seiten beizufügenden Veleuchlungen Berwirklichung gelaugt

Abg Frhr von Richthofen konſ Jch möchtKolomialdirektor fragen ob die Vorlage Alande önngder den

die von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen angene en

werden iommenKolonkaldirektor Dr Stübel Jch kann nur erwidern d
von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen keinen die
ſpruch bei dem Konſortium begegnen werden der zu der er
und Betriebskonzeſſion geſtellte Antrag Lattmann der
reichende Reſervate für die Eingeborenen fordert enthält
etwas ganz Selbſtverſtändliches dem die Vanken anch nicht Nur

ſprechen werden widerAbg Storz ſüd Vp führt aus daß die Kamerunbahn zwei
los eine Zukunft habe ſchon im Jntereſſe unſerer Baumwo W
Jnduſtrie Wir müßten dafür ſorgen daß wir in bezug
die Baumwolle von Amerika unabhängig würden Er gebe
daß die Herausgabe von ſo kleinen Anteilen ſeine Bedent
babe aber das könnte ihn doch nicht veranlaſſen der ſo wich
tigen Vorlage feine Zuſtimmung zu verſagen Welt

Abg Erzberger Zentr Jch kann nur lebhaft bedauern da
eſtern die Parteien die an der Vorlage lebhaft intereſſiet
ind künſtlich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeigeſhe

haben Denn heute iſt das Haus augenſcheinlich nicht beſchlug
fähig und es iſt ein Antrag auf namentliche Abſtimmung a
ſtellt worden ſo daß wir leider die Vorlage wohl nicht zu End
führen können Wenn geſtern die Beſchlußunfähigkeit migge
künſtlich herbeigeführt wäre würden wir heute beſchlußfan
ſein und könnten die Vorlage morgen endgültig verabſchieden
Zurückweiſen muß ich den Vorwurf daß die Kommiſſion nicht
gründlich geprüft hat Die Kommiſſion hat der Vorlage ſieben
Sitzungen gewidmet und alle Geſichtspunkte berückſichtigt Auch
der Vorwurf iſt unberechtigt daß das Zentrum es durchgeſept
babe daß eine Privatgeſellſchaft und nicht das Reich
die Bahn baue So mächtig iſt das Zentrum nicht
Wollen Sie daß das Reich die Bahn bant ſo bringen
Sie doch einen Antrag ein Sie ſind dann immer
noch 300 gegen unſere 100 Stimmen Das Reich würde
unzweifelhaft weilt teurer bauen als eine Privatgeſellſchaft des
halb ſchon ſind wir für die Vorlage Nun verweiſt man auf
die Eingabe der Bremer Ratsherren aber deren Gründe ſind
ſo billig wie Brombeeren Wenn die Brerxier die Bahn auf
eigene Koſten ohne Konzeſſionen ohne Landzuteilung ohne
Bergwerkgerechtſame bauen wollten gut dann würde ich den Hut
vor ihnen ziehen aber das wollen ſie nicht ſie können nur
kritiſieren Viele Bedenken ſind durch die Kommiſſionsberatung
beſeitigt worden von einer Vorlage zur Bereicherung der
großzen Geſellſchaften kann man abſolut nicht reden außerdem
iſt das Reich ja an dem Gewinn beteiligt Herr Ledebour hat
hier den General angegriffen nun der General wird ſich wohl
ſelbſt verteidigen Jch muß mich aber ſehr wundern daß Herr
Ledebour ſo geſprochen nachdem der Vorwärts neulich einen
Meuchelmörder den Mörder des Großfürſten Sergins ſo ver
herrlicht hat Jedenfalls iſt es doch nicht gerechtfertigt einen
verdienten General und unſere verdienten Truppen die unter
ſo großen Strapazen Wunder der Tapferkeit verrichtet haben
hier anzugreifen Beifall Jm übrigen bitte ich Sie die
Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen anzunehmen

Abg Dr Semler nl Jch kann mich den letzten Aus
ſührungen des Vorredners nur anſchließen Es wäre zu
wünſchen daß gerade mit Rückſicht auf das in Afrika angerichtete
Blutbad die Herren Kritiker ſich entſchließen möchten zu er
kennen daß es ſich beim Bahnbau nicht nur um eine wirtſchafl
liche ſondern um eine eminent nationale Notwendigkeit handelt
Die viel angegriffenen Landkonzeſſionen waren notwendig ein
fach um das deutſche Kapital zu veranlaſſen ſich dieſem Unter
nehmen zuzuwenden Bis jetzt haben die deutſchen Kapitaliſten
die ſich entſchloſſen ihr Geld in den Kolonien anzulegen nur
immer ſchlechte Geſchäfte gemacht ja direkt Opfer gebracht
Solch ein Zuſtand iſt aber auf die Dauer unerwünſcht Die
zwei Schwierigkeiten für das Zuſtandekommen der Vorlage lagen
bei der Hafenanlage Wir haben ſie beſeitigt indem wir dafür
ſorgten daß ihr der Monopolcharakter genommen wurde Der
Hafen ſoll dem ganzen öffentlichen Verkehr preisgegeben werden
Das iſt uns zugeſtanden worden Die Vorwürfe des Abg Lati
mann gegen die bisherigen Konzeſſionen richten ſich gar nicht
gegen das Syſtem ſondern nur gegen die mangelnde Einſicht
der damaligen Verwaltung welche nicht wußte welche Rechte ſie
aus der Hand gab Was endlich die Beſorguis betrifft ob auch
die Summe von 17 Millionen Mark zum Bahnbau ausreicht
ſo brauchen wir uns gar nicht darum zu kümmern es iſt uns
die beſtimmte Erklärung abgegeben worden Ob die Koſteit
anſchläge richtig ſind oder nicht die Bahn wird gebant Jch
b Sie alſo die Bahn möglichſt bald zur Annahme zu

ngen
Abg Werner Antiſ hält es ſür beſſer die Abſtimmung noch

zu vertagen
Abg Dr Arendt Antiſ Rechter Hand linker Hand alles

vertauſcht Herr Lattmann ſprach gegen und Herr Storz für
die Vorlage Ueber den letzteren habe ich mich ſehr gefrent
Jch nehme es ja den Sozialdemokraten nicht übel wenn ſie
gegen die Vorlage ſtimmen aber ſie ſollten doch nicht durch
namentliche Abſtimmungsanträge die Verabſchiedung verzögern
Den Vorwurf des Abg Erzberger gegen die Rechte muß ich ent
ſchieden zurückweiſen Wenn heute auch das Haus beſchlußfähig
wäre und man hätte die Bergarbeitergeſetze vorgenommen o
wäre dieſes Geſetz doch ganz gewiß nicht an die Reihe gekommen
Und außerdem kann Herr Erzberger doch nicht den Sozial
demokraten zutrauen daß ſie für unſere geſtrige Haltung ſich
heute durch einen Antrag auf namentliche Abſtimmung revan
chieren Heiterkeit

Abg Ledebour Soz Ein dentſcher Offizier darf unter keinen
Umſtänden von einer humanen Praxis gegen Eingeborene ab
gehen Das mag ſich Herr Erzberger geſagt ſein laſſen der den
General v Trotha noch gar in Schutz nahm Herr Erz
berger hat freilich nun gar noch den General der Meuchelmörder
züchtet mit Kalajeww dem Voltſtrecker des Urteils an dem Groß
fürſten Sergins verglichen Einen unglückſeligeren Vergleich
hätie er gar nicht ziehen können Sehr richtig links Kalqje 9
iſt ein Mann der ſein Leben zum Opfer gebracht hat um eine
Perſönlichkeit hinzurichten von der er nicht nur ſondern all
Freiheitsfreunde in der ganzen Welt wußten daß ſie einer des
ſchlimmſten Verbrecher in ganz Rußland war

Präſident Graf Valleſtremn Jch kann nicht dulden daß auf
der Tribüne des deutſchen Reichstags ein Meuchelmörder o
qualifiziert wird wie Sie es tun und daß ſein erhabenes Opfer
ſo heruntergezogen wird Ohorufe und Gelächter bei den Sozial
demokraten

Abg Ledebour Soz Wenn Herr Erzberger jemand mit
Kalajew vergleichen will ſo greife er in die deutſche Literatur
ſo zitiere er Wilhelm Tell Das war ein Mann der mit t
zu vergleichen wäre wenngleich Kalajew noch höher ſteht n
Tell Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten General v
Trotha hat wenn der Erlaß richtig iſt Meuchelmörder geworben
Wenn Sie eine Parallele in der Geſchichte haben wollen
können Sie nur die Leute nehmen die den Balthaſar Se
gedungen habe um Wilhelm den Schweigſamen zu ernoren
Unrnhe und Zwiſchenrufe rechts Sie kennen Wilhelm ich

Schweigſamen nicht Das war doch eine hiſtoriſche Perl
keit Einen Wilhelm den Redſeligen gab es ſrüher nicht Ehe

ruhe rechts ſeinAbg Erzberger Zir Mag Großfürſt Sergins geweſen h
was immer die Hereros waren ſicher nicht beſſer eber rig
ſchlimmer Ob es ſich mit der Würde des Reichstags ver lam
hier einen Meuchelmörder in Schutz zu nehmen darüber
man verſchiedener Meinung ſein

Hiermit ſchließt die Diskuſſion aphenAbg Singer Soz hat zu dem grundlegenden Paragraphbe
einen Antrag auf n i Abſtimmung eingebracht u dieAbg Dr Bachem Se Jch bitte den Herrn Präſidenten p
Namen die unter dem Antrag ſtehen zu verleſen wenn

v
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bequem für den Präſidenten ſein mag Heitergudh mine Ware eß wohl wenn dieſe Anträge ebenſo wie
e anderen behandelt und mit den Namen gedruckt verteilt

würden Graf Balleſtrem Wenn bis jetzt der Wunſch anPräſident wurde die Namen zu verleſen ſo wohl aus dem
mich e weil die Herren das Vertrauen zum Präſidenten hatten
re ſSache in Ordnung ſei Jch geſtehe zu daß Sie aber ein
et haben die Verleſung der Namen zu verlangen Jch bitte
e einen Herrn Schriſtführer diesmal die Namen zu verleſen

tSatſtilbrer Himburg verlieſt nunmehr die Namen von
53 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

Für den s 1 ſtimmen 127 dagegen 61 Abgeordnete bei 11 Stimm

en bar iſo angenommen
Tahage daß gerade die zur Beſchlußfähigkeit nötige

Mindeſtzahl von 199 Abgeordneten anweſend iſt erregt große
eitSee Hieſt des Geſetzes wird ohne Erörkerung angenommen

benſo von der Bau und Betriebskonzeſſion ſür die Kamerun
Mſenbahngeſellſchaft die erſten 10 Paragrobhen Betrieb der Bahn
Vorzugerechte uſiv Zu 8 11 der von Landgerechtſamen handelt
bat Rög Lattmann einen Antrag geſtellt wonach die Geſellſchaft
das ihr längs der Bahn zugewieſene Land erſt dann in Beſitz
nehmen darf wenn ſie den Eingeborenen nach Verhandlungen
mit ihnen Reſervate zugewieſen hat

Der Antrag wird angenommen
Die Abſtimmung über den ſo geſtalteten Paragraphen iſt auch

eine namentliche
Nachdem die Abſtimmung erfolgt iſt eilt
Präſident Graf Balleſtrem mit Jch babe dem Hauſe eine be

trübende Mitteilung zu machen Die vorherige Abſtimmung
über den S 1 iſt ungültig denn ein Der bat aus Ver
ſehen zwei Stimmzettel abgegeben Wir waren alſo ſchon do
beſchlnßunfähig Auch bei dieſer Abſtimmung über den 8 11

nd von zwei Herren je zwei Zettel abgegeben worden das kann
ja ſehr leicht paſſieren Wenn es Sie intereſſieren ſollte ſo
jeile ich noch das Reſultat der letzten Abſtimmung mit Es
haben ſich daran beteiligt 195 Abgeordnete davon haben ge
ſtimmt mit ja 123 mit nein 60 und der Stimme enthalten
haben ſich 12 Wir inüſſen die Sitzung abbrechen

Nächſte Sitzung Dienstag 30 Mai 1 Uhr Petitionen
KRechnungsſachen Wahlprüfungen Kamerun
bahn Börſengeſetz

Schluß gegen 6 Uhr

Auskand
Frhr v Vurian Nachfolger Goluchowskis

Ein ſſchechiſches Blatt in Brünn meldet daß die Stellung
des Grafen Goluchowski infolge der Vorgänge in Ungarn
als erſchüttert gelte und nun den Reichsfinanzminiſter Baron
Burlan als ſeinen präſumtiven Nachfolger anſehe

Die äthiopiſche Bahn
Die koloniale und maritime Gruppe der franzöſiſchen

Deputiertenkammer und des Senats legte dem Miniſter
des Auswärtigen Delcaſſs6 ihre Forderungen bezüglich der
äthiopiſch abeſſiniſchen Eiſenbahn dar in denen ſie dem Wunſche
Ausdruck gab daß der Verwaltnungsrat dieſer Bahnlinie zum
größeren Teile aus Franzoſen gebildet werde und daß Fran
zoſen in einem noch zu beſtimmenden Maße an den wichtigen
Arbeiten teilnehmen können die demnächſt in Abeſſinien zur
Durchführung kommen werden Endlich ſtellten die Delegierten
die Forderung Delcaſſé möge die ausgezeichneten Beziehungen
Frankreichs zu dem Negus und zu Abeſſinien beſtätigen um die
Behanptungen zuſchanden zu machen daß Frankreich lediglich
auf einen wucheriſchen Aufkauf hinarbeite und um zu
zeigen daß Frankreich ein freies Abeſſinien wolle das
alle Nationen auf der Grundlage gleicher Rechte auf
nehme Delcoſſé erwiderte daß die franzöſiſche Diplomatie ſich
in dem von der Gruppe ausgeſprochenen Sinne betätige und
daß ſie die Jnkereſſen Frankreichs und ſeiner Staats angehörigen
in geeigneter Weiſe zu wahren wiſſen werde

Der Kulturkampf in Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer beriet geſtern über den

Artikel 6 der Vorlage betr die Treunung von Kirche und
Staat der beſtimmt daß Streitigkeiten betr den Heimfall der
Kirchengüter vor den Staatsrat zu bringen ſind Ribot bean
tragte Verweiſung des Artikels an eine Kommiſſion Nach
längerer Debatte wurde dieſer Antrag abgelehnt

Die Tripolisfrage
Die Richtigkeit der Meldung von einer angeblich geplanten

Reiſe des Königs von Jtalien nach Konſtantinopel
wegen der Tripolisfrage wird in Rom ſehr ſtark bezweifelt
bisher iſt in Rom von der Abſicht einer ſolchen Reiſe nichts
bekannt geworden

Sturmzeichen im engliſchen NUnterhaus
Campbell Bannerman lib richtete geſtern im eng

liſchen Unterhanſe an den Premierminiſter Balfour die Auf
forderung dem Hanſe Gelegenheit zu geben zur Beſprechung
einer Reſolntion in der die Auflöſung des Parlaments
t Eröffnung der Kolonialkonferenz im Jahre 1906 verlangt

BValfour erwiderte Die Anordnungen für die Beſprechung
angen von dem Verhalten Bannermans ab Jch habe am
ittwoch einen Appell an ihn gerichktet aber er hat

nicht darauf geantworlet Bei der Erörterung über ein Tadels
otum würde dieſelbe Angelegenheit verhandelt werden wie am
Montag und Vannerman hat an dieſem Tage keinen Einſpruch
Ken die Unterbrechungen von ſeiten der Oppoſition erhoben
Ich ſchlage vor daß der Kolonialminiſter als erſter ſpreche ich

reicht hat ſich nicht wiederholt Jroniſcher Beifall
er yWwvoſittonellen und Ruſe Jhnen hat ſie zur Schande

Hierauf erklärte Campbell Bannerman die Unord
unng am Montag ſei dadurch hervorgerufen worden daß der
Premierminiſter von der unabänderlichen parlamentariſchen
Proxis auf eine direkte Aufforderung ſofort zu antworten ab
gegangen ſef Wenn ähnliche Umſtände wieder eintreten würden
wäre es natürlich zu vermuten daß eine ähnliche Meinungs
kundgebung erfolgen würde Jroniſcher Beifall bei den
Miniſteriellen Er weigere ſich das verlangte Ver
ſprechen zu geben

Nach weiterer erregter Debatte ſagte Campbell Bannerman
die Erörterung des Tadelsvotums habe mit der Disknuſſion
vom Montag nichts zu tun und es ſei deshalb durchaus
nichts dagegen einzuwenden daß andere Miniſter vor dem
Premierminiſter ſprechen ſollter Es liege kein Grund vor der
die Mitglieder des Hauſes veranlaſſen ſollte von dem herkömm
lichen Verhalten abzugehen wenn der Premtierminiſter dazu
nicht herausfordere

Balfour erklärte Campbell Bannerman habe wenn auch in
grollendem Tove das verlangte Verſprechen gegeben
Er beſtimme deswegen den Dienstag für die Erörterung der
Reſolution

Dos Haus war ſehr beſetzt Während des Zwiſchenfalles
beriſchte große Erregung Nach demſelben wurde die Erörterung
des Budgets für Jrland wieder aufgenommen

Der Krieg in Oſtnaſien
Jm chineſiſchen Meer

Daily Mall berichtet aus Schanghal daß ſieben Kreuzer der
Freiwilligen Flotte außerhalb Wuſungs nach Dunkelwerden ge
ankert hätten ohne die üblichen Signale zu geben Die Ankunft
der Schiffe habe beträchtliche Ueberraſchung hervorgerufen ob
gleich ſehr große Vorräte für die ruſſiſche Flotte ſchon ſeit langer
Zeit dort lagerten

Die Reutralität Chinas
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking hat eine ſofortige Ant

wort auf ſeine Note betr die Neutralität in der Mongolei
verlangt widrigenfalls die ruſſiſchen Truppen durch dieſes Ge
biet vorrücken würden

J J

Spnnien
Der anti proteſtautiſche Brief des KönigsAlfon 3 an den Kardinal Erzbiſchof von Barcelona zieht immerweitere Kreiſe und bildet den Kusgangepunkt einer neuen anti

dynaſtiſchen Agitation Die liberale Preſſe beklagt die
völlig verfehlte jeſuitiſche Erziehung des Königs welche
der ganzen Tyngſtie gefährlich werden müſſe Die ſpaniſche
Regierung verſtändigte den Papſt von der ſeitens des Erz
biſchofs begangenen ſolgenſchweren Jndiskretion man ſpricht
V gedeſſen bereits davon
wird

Ein unbekanntes Porträt von Anſelm Feuerbach
Durch die Ausſtellung von Kunſtwerken ans Privatbeſitz die der
Naſſaniſche Kunſiverein in Wiesbaden vor wenigen Tagen er
öffnet hat iſt ein Bild Fenerbachs das ſelbſt ſeinem gewiſſen
haften Biographen Allgeyer entganugen iſt zu Tage gefördert
worden Es handelt ſich wie der ſffrankf Ztg geſchrieben
wird um ein Porträt des am 10 März 1850 verſtorbenen
Gelehrten Canſtatt der ſeinerzeit eine Profeſſur an der medizi
niſchen Fakultät der Univerſitctit Erlangen bekleidete Das
Gemälde iſt beſonders intereſſant als eines der früheſten Jugend
werke Feuerbachs Der damals noch gänzlich unberühmte Künſtler
hatte ſeine Düſſeldorſer Lehrjohre hinter ſich und war im
Begriff zu Weiteren Studien München aufzuſuchen Die Reiſe
unterbrach er 1848 in Nürnberg wo ſein Onkel der Philoſoph
Ludwig Feuerbach lebte und er mag von dort aus öfters einen
Abſtecher nach dem benachbarten Erlangen gemacht haben um
einen anderen Onkel den juriſtiſchen Profeſſor Eduard Auguſt
Feuerbach zu beſuchen Hier in Erlangen entwarf er für das
erwähnte Porträt eine erſte Bleiſtiftſkizze nach dem Leben dle
Ausführung in Oel fand erſt zwei Jahre ſpäter in Freiburg i B
ſtatt wenige Monate nach dem Tode des Dargeſtellten Das
Bild macht denn auch ganz den Eindruck als ſei es aus der
Erinnerung gemalt wie ein rührendes Denkmal der Verehrung
ſür einen Verſtorbenen

Königliche Komponiſten Jn Leipzig beginnt eine
Sammlung muſikaliſcher Kompoſitionen die von gekrönten
Häuptern herrühren zu erſcheinen Vier Bände von Kompo
ſitionen des großen Friedrich die 25 Sonaten für Flöte und
Klavier und vier Flötenkonzerte mit Orcheſterbegleitung und zwei
Militärmärſche enthalten werden veröffentlicht werden Ferner
kommen ein Militärmarſch den Friedrich Wilhelm III kompo
niert hat dann drei Hefte Lieder ohne Worte des Königs
Georg von Hannover ein Pſalm für Soli Chor und Orgel Fer
dinands III von Oeſterreich eine Regina Coeli von Kaiſer
Joſeph I und die Meſſe Angeli Custodie von Kaiſer Leopold I
von Oeſterreich heraus Man kann die Namen aller deutſchen
Fürſten und Prinzen deren Kompoſitionen in dieſer Sammlung
enthalten ſind kaum aufzählen ſagt die Rewue Außer Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern iſt von den lebenden fürſtlichenKomponiſten auch der Landgraf Alexander von Heſſen in erſter
Linie zu nennen

Reformdes mathematiſchen Unterrichts Aus
Göttingen wird der Frkf Ztg berichtet Schon ſeit längerer
Zeit ſtrebt der Mathematiker unſerer Univerſität Geheimrat
Profeſſor Dr Klein eine den modernen Bedürfniſſen an
gepaßte Umgeſtallung des mathematiſchen Unterrichts in den
höheren Schulen Preußens an wie ſie andere Staaten beſonders
Frankreich ſchon durchgeführt haben Die im vorigen Jahre
auf der Breslauer Naturforſcherver ſammlung gewählte Kom
miſſion zur Vorbereitung einer Umgeſtaltung des genannten
Unterrichts hat nun vor einiger Zeit hierſelbſt eine Sitzung abſelbſt werde ſpäter ſprechen Jch habe die Pflicht dafür

zu ſorgen daß die Szene die uns zur Schande ge

Dekorationen
Tischdecken
Vorlagen
Bettdecken

gehalten an der neun auswärtige Gelehrte teilnahmen Die
Kommiſſion hält es für erwünſcht daß ein eingehendes Ver

Portieren

Steppdecken

Ausnahmslos ſosto gleiohmässig billige Preise Grösste Auswabl

u C Veddy Pönicke
e Rlekitrische Personenauſfzige

daß der Erzbiſchof zurücktreten

ſtändnis des Funktlonsbegriffs durch den mäathematiſchen Lehr
plan erzielt werde und die Anfänge der Differenzial un
Integralrechnung ihre Anwendungen beſonders guf die Phyft
in dem Lehrplan der neunſtufigen höheren Lehranſtalten Auf
nahme finden Der Kultusminiſter iſt denn auch dem Wunſche
nachgekommen und hat verfügt daß von jetzt ab an ſünf An
ſtalten in Preußen darunter zwei Gymnaſien ein Verſuch mi
der Durchführung des von Prof Klein ausgearbeſſeten Lehr
plans in der Mathematik gemacht werde F

Die Tellskapelle in der hohlen GaſfBerner Bund berichtet einen neuen r 67
mälde von Hans Bachmann erhalten Auf der Nußenſeite über
dem Portal iſt Geßlers Ende dargeſtellt Geßler ſinkt eben
durch Tells Pfeil getroffen vom Sattel zurück Zu Füßen des
Pferdes kniet Frau Armgard mit ihren Kindern die eben erſt
um die Freilaſſung des eingekerkerten Gatten und Vaters gefleht
haben Das abgehärmte Geſicht der ſorgenvollen Fran iſt mit
entſetzensvollem Ausdruck auf den Landvogt gerichtet Oben im
Gebüſch zur Rechten ſieht man den Schützen Tell De ganze
Gruppe packt den Beſchauer unwiderſtehlich ohne auſdringlicke

Effekthaſcherei Das zweite Bild befindet ſich im Jnnern der
Kapelle aleichfalls über der Pforte Es ſchließt ſich an
Uhlands Dichtung Tells Tod an Jm wilden Schächen der
hochflutend daherbrauſt iſt Tells mächtiger Greiſenkopf eben noch
über den Wellen ſichtbar doch ſo daß jeder den Eindruck hat
ein Entrinnen ſei unmöglich Die gebrochenen Balken der
trügeriſchen Brücke ſchwimmen zum Teil ſchon an ihm vorbeſ
währenddem andere Stücke noch in der Luft hängen Herbei
geeilte Nachbarn ziehen den triefenden Knaben den Tell mit der
letzten Kraft ans Ufer geſchoben hat ans Land Aus einer bach
auſwärts gelegenen Hütte kommen noch Frauen und Kinder
berbelgelaufen Das ganze Bild iſt ſchlicht und einfach und eben
darum ergreifend

Rieſenpreiſe für Radium Aus London wird be
richtet Der Preis des Radinms iſt in der letzten Zeit infolge
der Schwierigkeit weitere Vorräte zu erhalten ſo geſliegen daß
die Unterſuchungen faſt zu einem Stillſtand gekommen ſind
Sir William Ramſay teilt mit daß für ein Milligramm 400
d h 12 Millionen Mark für die Unze verlangt wurden und
daß ſelbſt zu dieſem Preiſe nur eine ſehr kleine Menge zur
Verſügung ſtünde Was vor einiger Zeit als das Radium
noch unbekannt war 40 M koſtete muß jetzt mit 2000 M be
zahlt werden erklärte einer der Chefs der Firma Armbrecht
Nelſon and Co die das meiſte Radinum erhält das nach England
gelangt und der Preis wächſt noch ſtändig Starkes Radium
wird ſo viel ich weiß nur von einem einzigen Mann einem
Deutſchen namens Gieſel hergeſtellt und es iſt nur eine außer
ordentlich kleine Menge vorhanden Jch glaube nicht daß mehr
als eine halbe Unze Radium hergeſtellt worden iſt ſeit
Mme Curie das neue Element entdeckte Zwei Berqwerke in
Cornwallis ſollten radiogktive Pechblende enthalten und es
bildete ſich eine britiſche Geſellſchaft zur Ausbeutung aber das
Unternehmen wurde aufgegeben Die Bemühungen in Amerika
den Vorrat zu vermehren waren bis jetzt erfolglos Jetzt will
ein Deutſcher den Verſuch machen Radium aus den Berg
werken von Cornwallis zu gewinnen Sicher iſt daß ſich dort
Pechblende vorfindet aber die Frage iſt ob es radioaktiv iſt
Wenn nicht neue Radinmquellen erſchloſſen werden ſo wird im
Laufe der Zeit der ärztlichen Wiſſenſchaft vieſes wertvolle Hilſs
mittel wieder verloren gehen
e 9
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Militärgericht zu Halle
l Halle 25 Mak

Als einzige Sache welche faſt acht Stunden dauerte kam vor
dem Kriegsgericht der 8 Diviſion zur Verhandlung die Anklage
wider den Huſaren Offizier J H v der des Verbrechens
aus 8 175 des Mitbrauchs der Dienſtgelwalt und der
unerlaubten Entfernung von der Truppe beſchuldigt
war Die Oeffentlichkeit dieſer Verhandlung war in Anbetracht
der Gefährdung der Sittlichkeit und militärdienſtlicher Jnterefſen
ausgeſchloſſen Nach dem öffentlich verkündeten Urtell wurde der
in Haft befindliche Angeklagte der nach Bekanntwerden ſeiner
ſtrafbaren Handlungsweiſe von der Truppe ſich entfernt hatte
wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu Privatzwecken tätlicher
Beleidigung eines Untergebenen nicht 5 175 wurde angenommen
und unerlaubter Entfernung von der Truppe mit 3 Monaten
15 Tagen Gefängnis und Dienſtentlaſfung beſtraft
15 Tage kamen durch die Haft als verbüßt in Anrechnung Der
Angeklagte wurde nach der Verhandlung von einem Oberleutnant
in einer Droſchke wieder abgeführt

Die Strafkammer in Straßburg verurtkeilte den
Redakteur Peirotes von der Straßburger ſozialiſtiſchen
Freien Preſſe wegen Nachdrucks eines Fenilletons aus der

Wiener Arbeiter Zeitung über die Gräfin Montignoſo der
eine Beleidigung des Königs von Sachſen enthielt zu
4 Monaten Feſtung

ne

t

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänutlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

i drücken laſſen wolle man ſich minNicht In die Hand derwertige Nachahmungen an
Stelle von echtem Luhns Waſch Extrakt mit Rotband Jm
mer noch im Handel befindliche andere Fabrikate mit Notband
ſind gewöhnliche auf Tänfchung des ungchtſamen Käufers berech
nete Nachahmüngen die von gewiſſenloſen Händlern doch wur
deshalb geführt werden weil ſie billiger im Einkauf ſind Ver
langen Sie aber ausdrücklich den echten Luhns Waſch Extrakt

Diwandecken

Schlafdecken

mit Rokband dann erhalten Sie eine Qualität die ſich in
Laufe von wenigen Jahren hundert millionenſach bewährt hat
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Benz wloſcheinyche Gasmotorenfabriſſ G Mannheim

S Hall Verſicher gegen Ungeziefer
Johannes Heyxer Goetbeſtr 11

S Vertilanug v Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Ilolzmachers Parketthohne
Fabrikauten

IIolzmacher Patté Magdeburg
Preisgekröntes Fabrikat zum

Bohnen von Parkettböden ge
ſtrichenen Fußböden u Linolenm
ſowie zum Aufpolieren v Möbeln c

Zu baben in Büchſen g 50 und 1 A in
Halle a S bei Louis Eisrfeld Gr Ulrich
ſtraße Louis Germer Wettinerplatz
Gustav Rensech Poſtſtr, Emma Rienh
ter Leipzigerſtr Emma Schulz Nachf
Alte Promenade Albert Weise Mühlweg

u i e

Für Ausflug und LAUuterricht
Mit zahlreichen kolorierten Abbildungen

Vereits in
vielen Auflagen

verbreitet S

Zie Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käfer ſowie

zur Einrichtung einer Käfer
ſammlung

Von Dr G Vernhardt
Neunte AuflageMit 54 kol Abbild auf 5 Tafeln

Der Mineralog
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

gendliche Minerolienfammler
Bearb v Dr F Teichmanun,

Mit 41 kolor Abbildungen Mit Holzſchnitten und
auf 4 Tafeln einer Tafel mit 3 kol Abbildungen

Otto Hendel Verlag IIalle S

In dauerhaften
Leinenband

jed Bändch 1

Aie Schmetterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Raupen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Von Dr G Vernhardt

Mit 31 kol Abbild auf 6 Tafeln
Der Botaniker

Eine Anleitung zur Kenntnis
der überall häuſig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E Schnrig

Sem Oberlehrer

Taſchen
Formagt

r

Gelegenheitskauf
Finen grossen Posten gute brauchbare

Fahrräder Stück 85 K
hat abzugeben

Muuagerst Boer
Erstes Hallesches FPahrradhaus Gr Ulrichstr 36

Vernickelung BEmaillierung Reparatur werkstatt k alle Systeme
e

e e

rar
en ci

Caramel Malz Bier
Stark eingebrautes Bier aus bestem Hopfen u Male

S Vorzügliches haltbares fast alkoholfreies Tafelgetränk
Wegen des hohen Extrakt u Süßigkeits Gehaltes bestes Getränk

auch für Frauen Kinder Blutarme und Rekonvaleszenten
Aerztlich eipfohlen Aerztlich einpfohlen

Desgleichen empfehle mein gut gepflegtes anerkannt vorzügliches

m Weiss bhiäer
wie auch mein allgemein beliebtes

Doppelhier Weizenbier und Braunbier

einrich Müllers Wv
Schwemme Rrauerei Halle a S

Jernſprecher 2649, a Fernſprecher 2649
NB Jede Beſtellung wird prompt durch meine Geſchirre ausgeführt

4

u

I frei bei allen Vertretern und der

arDeutſchland
Lebens Verſicherungs Aktien

Geſellſchaft zu Berlin
Direktions BureauxVerlin SW 12 Schützenſtr 3

im eigenen Hauſe

Grundkapital 6000,000Prämien und Zinſen
Einnahme rund 4650000Geſamt Aktiven rund 24000000

Geſamt Reſervenrund 164600 000
Verſich Beſtand rund 95000 000
Auszahlung an Ver

7,510 000ſicherte rund

Liberale Bedinqungen Mäßige
Prämienſätze Unverfallbarkeit u
Unaganfechtbarkeit der Verſicherung
in weitgehender Weiſe

Verſicherung mit und ohne Ge
winnbeteiligung Kriegeverſiche
rnung Juvaliditätsverſichernng,

Der älteſte Jahrgang der Ver
ſicherten erhält z Z 30 Proz der
Jahresprämie als Dividende

Viele Verträge mit Behörden
und Vereinen ſind Vetveiſe des
Vertrauens das der Geſellſchaft
entgegengebracht wird

Proſpekte und Auskünfte koſten
Direktion

Nene Vertreter werden überall
angeſtellt

Jn

Sommer Spielwaren
Leiterwagen blau u eichenfarbig

geſtrichen mit eiſernen Achſen ſtark
gearbeitet

Turngeräte einzeln und komplett
Gitter Schaukeln in mehreren

Ausführungen
Sand wagen und Karvren in Holsz

und Eiſen
Sand Schaunfeln Spaten und

Harke einzeln und komplett
Balischläger Reiſen u Stock
Giesskannen BimerSpriängseile Spröängrohrve
Pferdeleinen Seifenblasen e

W ſtets grofſzes Lager

Albin Hentze
M d Sp V24 Schmeerſtraße 24

d eGrucdeöfen
5 do mit Aſch
kaſten 9 do mit
Schüttelbod 12 4
Nen Grude
Oefen mit Plat
teneinlagenEigenes ſolides

Fabrikat
Wilh IIeckert
Gr Ulrichſtr 57

Das Wareu Lager
A Scholle Konhnromaſe
beſtehend in Svpielwaren Wirt
ſchafisgegenſtänden Porzellan un
Glaswaren im Taxwerte v 1656
ſoll im ganzen freihändig zum i
kauf kommen Reſlektanten wollen ſ
behnſs Beſichtigung der Waren ſow
zur Abgabe von Geboten an mi
wenden Ferdinand Kluge

Nordhanſen
Jn einer Sireiiſache vexſteigereSonnabend den 27 d Mts ver

mittags Zübr im Gaſthof zum M
bierſelbſt gegen bare ZablungPferd brannerDänePferd er Gex Vollz kr A

r Z

D
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